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1687 .

Kaͤlſerl .
Kriegs⸗
Anſtalten .

Daher wir uns dann um ſolches vorzuſtellen /

I cken⸗Kriege an / und war die

THEATRI

Polen / Griechenlan

Ir ſchreiten nunmehr zu ei⸗

nem abermahligen Fortſatz
der in und auſſer Europa vor⸗

gefallenen Begebenheiten /

Wund nachdem wir in denn

juͤngſt zuruͤckgelegtem Jahre
daſſelbe auſſer dem gefaͤhrli⸗

chen Tuͤrcken/Kriege mehrentheils in Ruhe ge⸗

ſaſſen / ſo werden wires auch in gleichmaͤſſigem
Zuſtande annoch antreffen / nicht laͤnger aber

als ein Jahr darinn erhalten finden/ folgends aber

das groͤſte Theil davon als ein Theatrum des

Krieges in dieſem Theatro zu ſehen bekommen .

8

zwar der gewoͤhnlichen Ordnung gebrauchen
werden / jedoch mit dem Unterſcheide / daß wir die

Kriegs⸗Actiones , weil ſie zwar von unterſchie⸗
denen hohen Potentaten gefuͤhret/ jedoch alle zu
einem Zweck und wider ein gemeines feindliches
Gegentheil gerichtet worden / mit einem mahle zu
erſt ſetzen/ hernach was in jedwederm Reiche und

Republique in publicis oder auch ſonſten vor⸗

gegangen / abſonderlich anfuͤgen wollen : In
Erwegung / daß ſolcher geſtalt ein jedwedes or⸗

dentlich kan erzehlet / auch die in dem Kriege vor⸗

gefallene Begebenheiten mit deſto mehrer con⸗

nexion koͤnnen exkibiret / andere Publica aber

deſto weniger mit ihnen doͤrffen contundiret

werden .

Raiſerl . Kriegs⸗a Anſtalten .

Fengen demnach ſolcher maſſen von dem Tůͤr⸗

Kaͤiſerl.
Regierung zeitlich dahin bedacht / zu dem künffti⸗
gen Feldzuge die behoͤrige Kriegs⸗Nothwendig⸗
keit anzuſchaffen/ zuwelchemEnde dann der Sen.

reyzehender Sheil /
Von denen denckwuͤrdiaſtenGeſchich
1657 . hin und wieder in der Welt / vornemlich

weltlichen Regiment / als in dem Tuͤrcken⸗Kriege inHungarn /

EUROPÆZI

ten / ſoſich Anno

in Europa , ſowolim

d und ſonſt begeben.

tiget war / daß denen Obttſten die zu denen Ke .
Be

ecruiten benoͤthigte Gelder außge

1 687 .

ſchleu⸗
zahlet werden nigung der

moͤchten/ und wurde mit denen Werbungs⸗Of,⸗ Kaiſerl.
ficterern die Sache dergeſtalt geſchloſſen / daßauf Recrui⸗

einen jeden Mann zu Fuß / ſo in denen Kaͤlſerl.
d .

Erblaͤndern geworben wurde / zwoͤlff Reichsthr .
auff die jenigen aber / ſo auſſer den Erblaͤndern /
und im Roͤm. Reich recrutirt worden / 20. Thlr⸗
gegeben und bezahlt werden ſolten . Nicht wein⸗ger wurdezu Einkauffung des noͤthigen Pro⸗
Vfants / Pulvers / und anderer Beduͤrffnůſſen/
eine ziemliche Summa Geldesdenen / welche ſol⸗
ches Werck uͤber ſich genomen/ außgezahlet / mit

Befehl/ zur beſtimten Zeit alles in die an den Un⸗
gariſchen Graͤntzenbeſtellte Magazin⸗Haͤuſer zu
liefern ; geſtalten dann auch eine unbeſchreibliche
Menge Bomben / Carcaſſen / Pulver und
Stuͤck⸗Kugeln zu verfertigen beſtellet worden .

Damit nun zu Be

Ober⸗Hof,Cantzler / Hn . Grafen von Straat ,
mann die propolition dahin eroͤffnet/ daß ſelbi⸗
ge Staͤnde dreymal hundert tauſend Gůlden ziß
ſolchen hoͤchſtnoͤthigen Kriegs Speeſen erlegen /

und bejahlen ſolten ; dieweiln auch Ihr . Paͤbftl.
Heil . groſſe Summen (eldes hierzůu / und ſonſten
zn Fortſetzung dieſes Tuͤtcken⸗ Krieges bißhero
vorgeſchoſſen / ſo wurden Deroſellen / nachdem
ſich an und um Wien eine groſſe Anzahl Tuͤrcken/

ſo in der letern Campogne gefangen worden /
und derer Anzahl ſich auff ſechs tauſend Koͤpffeer⸗
ſtreckt / auch keine H offnung verhanden war / daß
ſie wuͤrden außgeloͤſet werden / zu noͤthiger Anß ,

Kriegs/Commiſſarius , Graf Rabatta beſchaͤff⸗

Theatri Europæi Dreyzehender Theil .

ruͤſtung und Montirung Dero Kriegs⸗Schiff ,
—

etliche

*

ſkreitung dieſer und ande⸗ Propoll⸗
rer Unkoſten kein GeldMangel erſcheinenmoͤch/ tion den

le / ſo wurd den 9. Jannar . denen Nieder⸗Oe⸗N . Oeſter .
ſterreichiſchen Land⸗Staͤnden an gewoͤhnlichem

Land
ſtaͤn⸗ ‚

Orte / und mit uͤblichen Ceremonien / durch den Eengeihan

— ůů—

——

——
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ſche: Mini⸗
rer tritt zu

den Kaͤiſ .

Militair⸗

Chargen
bergeben .

5 7 Beſchreibung
elliche hundert Mann davon verehret : Unter

dieſen Gefangenen befande ſich auch ein Ar⸗

menier / welcher von der Chriſtlichen Religion

abgefallen / und ein Tuͤrck worden war / im uͤ⸗

brigen aber von den Miniren groſſe Wiſſen⸗

ſchafft hatte : Dieſer erbothe ſich / den Catho⸗

liſchen Glauben wiederum anzunehmen / und

Ihro Kaͤiſerl. Majeſt . gute Dienſte zu leiſten /
auch andere in ſolcher Wiſſenſchafft zu unter⸗

richtenzgeſtalten er dann nachgehends vielen von

den Kaͤtſerl. Minirern begangene Fehler gewie⸗

ſen und gezeiget hat ; hingegen war der Spa⸗

niſche Feuerwercker ¶Don Antonio de Gon -

zales , zu Wien mit Tod abgegangen ; der Fran⸗
ciſcaner Feuerwercker aber hatte ſich mit ſeiner

uͤbernommenen Arbeit der ſechs tauſend Bom⸗
ben / und drey tauſend Feuer⸗Kugeln dergeſtalt
fleiſſig eingeſtellet / daß er bey Zeiten mit ſothaner

Arbeit fertig geweſen.

Naͤchſt dieſem iſt von Ihro Kaͤſſerl. Ma⸗

jeſt . eine Commiſſion verordnet worden / bey

welcher einige aus dem Kriegs⸗Rath / und et⸗

liche Hof⸗Cammer⸗Räthe erſchienen / und

über die Ranzionirung der vornehmſten gefan⸗

genen Tuͤrcken/ als deren dreiſſig nach Wien

nberbracht / und hin und wieder an ſichere Orte

vertheilet worden / deliberiret / die entweder ge⸗

gen Erlegung derBaarſchafft / oder Außloöͤſung

einer getwiſſen Anzahl Chriſten / der Leibeigen⸗

ſchafft entbunden werden ſolten ; unter denen

der Kiaja - Beg drey tauſend Ducaten zu ſeiner

Loßlaſſung herzugeben ſich anerbotten / da hin⸗

gegen man fuͤnffzigtauſend Reichsthaler diſſeits

begehret . Der geweſene Commendant zu No⸗

vigrad / welcher mit dem Teckoͤly die gantze Re⸗

belllons Flamme in Ungarn angefeuret / und

alle Wiſſenſchafft fundamentaliter davon ge⸗

habt/ iſt mehrmaln examinirt worden / wel⸗

cher auch verſchiedene geheime Sachen / gruͤnd⸗
lich offenbahret / und außgeſagt .

Es theileten auch vor angehender Cam -

pagne Ihro Kaͤiſerl. Majeſtaͤt nebſt den Ci -

vil . Chargen / von welchen hernach wird zut

melden ſeyn / die Militar - Chargen aus / und

ward Graf Niclas Palffi zum Gouverneur

zu Gran / und Obriſten declatirt / und der Ge⸗
neral Caraffa , und General Palffi , zu Ge⸗

Incralen uͤber die Cavallerie / der Obriſt von

Serau aber zum General⸗Wachtmeiſter er⸗

hoben . Ingleichem wurd von Kaͤiſerl. Mʒa⸗

jeſt . das Waradeiniſche Generalat in Croa⸗
tien dem Feld⸗Marſchallen Grafen von Ca -

prata , in Anſehung
preiftlichen Ertz „ Hauſe Oeſterreich erwieſenen

vortrefflichen Kriegs⸗ Dienſten / allergnaͤdigſt
confetirt / und der General - Commifſarius ,

Graff von Rabata , mit der Feld⸗Marſchal⸗
ſen⸗Stelle begabt / und ihm zugleich die Ober⸗

Commendanten⸗Stelle zu Ofen anvertrauet /

Johann Mackar aber / ſo ſich auff den Croatt⸗

ſchen Graͤntzen tapffer gehalten/ zum Freyherꝛn
und Obriſten gemacht.

ſeiner bißhero dem hoͤchſt,

den nothwendigenUnterhalt zu verſchaffen;

Sonmtags den C. 16 . Mateii langten

Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . auß Baͤern / nebſt

dem Kaͤiſerl. Abgeſandten / Herin Grafen von

Thun / per Poſta zu

Ihro Kaͤiſerl. Majeſt , ſo bald wegen bevorſte⸗

hender Campagne Unterredung gepflogen /

und darauff allen Kriegs⸗Obriſten aubefehlen

laſſen / mit ihren unterhabenden Voͤlckern ge⸗

gen den 5. 1y. May zwiſchen Ofen und Gran

ſich zu ſtellen / ingleichem wurden auch in O⸗

ber - Ungarn alle Voͤlcker zum Abmarſch beor⸗

dert . Ihre Churfuͤrſtl. Durchl . aber raͤiſeten

den 16. 26 . dito wiederum von dannen nach

Muͤnchen ab / um Ihre Kriegs⸗ Voͤlcker zum

March nacher Ungarn in Bereitſchafft zu hal—

ten / deßgleichen kam Ihro Durchl . von Lo⸗

thringen von Insbruck zu Wien gluͤcklchen
an / nach deſſen Anktinfft die Kriegsonte⸗

rentien abermahls eiferig fortgeſetzet wurden .

Ungariſche

Wien gn / mit welchen Ankunfft

Es funden ſich auch ſonſten zu der bevorſte⸗

henden Campagne verſchiedene hohe Generals

inid Stands⸗Perſonen / ſolcher beyzuwohnen
zu Wien ein : Printz Eugenius von Savoyen
langte den 6. 16 . Martii von Venedig daſelbſt

an / deßgleichen der General Wachtmeiſter Frie⸗

ſenſee auß Dennemarck / ſo in Kaͤiſerl. Dien⸗

ſte tretten / und die General⸗Quarnermeiſter⸗

Stelle annehmen ſolte ; dem der Hertzog von

Wuͤrtenberg bald gefolget / um als Volontai⸗

re der Campagne beyzuwohnen . Den 14 . 24 .

May erhuben ſich Ihre Durchl . der Hertzog zu

Lothringen zu Ihro Kaͤiſerl . Majeſt. nach La⸗

xenburg / woſelbſt Sie ſich bey Ihro Käiſerl .

Majeſt . beurlaubet / und raͤiſeten den 18 . 28 . dito

nach Gran und Ofen / dem Ihro Majeſt . die

Direction uͤber alles gnaͤdigſt auffgetragen und
uͤberlaſſen / um nach Gut⸗Beſindendie Krlegs⸗

Operationes zu beſtellen / und ſolte die Armee

f

— — —
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Churf . ig
Bäyern

zu Wien .

Viele hoht
Generals⸗
und

Stands /
Perſonen
kommen

an / der
Cam -

pagne
behzuwoh
nen .

ſo Er commandiren wůrde / ſich auff 40000 .

Mann erſtrecken / die Armee in Ober⸗Ungarn

aber auff 27000 . Mann .

Nicht weniger wurd an die hohe Generals

Ordre geſchickt / ſich gegen den 10 . 20 . May

zur Armee zuerheben / dem General⸗Feld⸗Mar⸗
ſchallen Grafen von Starenberg aber wurd

durch ein Kaͤiſerl. Deeret angedeutet / daß Ih⸗

re Kaiſerl. Mapfeſt. noͤthig erachte / daß Selbiger
den Conſiliis zu Wien beſtaͤndig beyzuwohnen

haͤtte / weßwegen er nicht zu Feld gehen koͤnte.

Hingegen wurd dem General Duͤnewald Or⸗

dre zugeſchickt / daß er in aller Eyl / die in denen

Croatiſchen Graͤntzen liegende Voͤleker zuſam⸗

men ziehen / und mit denenſelben an dem

815
Fluß ohufern Fuͤnffkirchen ſich poſtiren

olte .

Weil auch die auff dem ReichsBoden ge⸗

worbene Kecruiten / ſowol als Auxiliar - Voͤlcker

nach gerade anlanaeten / hergegen die Nieder⸗

Oeſterreich . xand / Staͤnde Ihr . Kaͤiſ. Mʒaj. be⸗

weglichſt remonſtriret / daß unmuglich waͤre/ den

March der in den Erblaͤndern einquartirten Re⸗

gimenter außzuſtehen / und der Soldateſque

als

e
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hohe
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der
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Pabſt ſchi⸗
cket Geld

zur Cam -

Pagnc .

——
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gen / daß alle naͤchſt an dem Donau⸗Strom
einlogirte Voͤlcker u Roß und Fuß embar⸗

quirt werden ſolten / und ſolte auch ein gleiches
mit denen Chur⸗Baͤyeriſchen Trouppen gehal⸗
ten werden ; wie dann hierauff den 20 . 30. April
uͤber 00 . Chur⸗Baͤyeriſche ArtilleriePferde
zu Wien ankommen / denen ſo fort einige Stůcke
und biß zwey tauſend Mann zu Waſſer gefol⸗
get / und wurd von Tag zu Tage ſo wol an

Volck / als Munition und Proviant ein vieles

eingeſchifft.

Damrit auch der March der Kaͤiſerl. Regi⸗
menter zu dem General· Kendevous um ſo viel

ehender beſchleuniget wuͤrde/ ſo hat der Paͤbſtl.
Nuncius zu der General - Commiflariat . - Caſ -

la 63O000. und dann zu Reparirung der Forti⸗

lication zu Ofen / 25000 . Guͤlden von denen

Paͤbſtl. Geldernhergeſchoſſen ; ingleichem ſind
auß den Geiſtlichen Contributions - Geldern
von beyden Cardinaͤlen Bonvil undCollonitſch /
als hierzu Deputirten Paͤbſtl. Commiſlatien

50οοοσ . fl. verwilliget worden / welche unter die

Ungariſche Militz ſolten außgetheilet werden / um

ſelbige anzufriſchen / damit ſie ſo viel williger ge⸗

gen den Erbfeind auffſitzen moͤchten: Geſtalt
dann am Kaͤiſerl. Hof mit denen Ungari⸗
ſchen Staͤnden verglichen worden / daß ſie ein

Corpo von 8000 . Mann ins Feld ſtellen ſol⸗
ten .

Den 21 . zr . May kamen Ihre Durchl .
von dothringen im Lager bey Barkan an ; denen

taͤglich verſchiedene Regimenter gefolget / und

ſich daſelbſt verſamlet . Worauff hochgedachte
Se . Durchl . den 4 . Junit N . Cal . nacher

Ofen gegangen / und daſelbſten alles beſichti⸗
get / und verordnet / daß zwiſchen Ofen und

Peſt / die Schiff⸗ Bruͤcke wiederum ſolte auff⸗
gebauet werden : Man ſahetaͤglich viel Schif⸗
fe und Fahrzeug mit Volck / Munition und

Proviant zu Ofen ankommen ; Ihro Durchl .
aber ſetzeten Dero bAarch zur Armee fort/ und
kamen den 9. dito N . Cal . zu Potentina bey
der Armee an / den 10 . und rt . ruͤckten ſie mit
der Armee nach Ertſchin / den 12 . und 1z . nach
Adom / den 14 . dito nach Pentelli , den 1F. 16.
nach Feldwar / den 15 . nach baxi , den 18 .

ſtund die Armee bey Tolna , den 19 , bey Ovi⸗

palapka uͤber dem Fluß Sarwiß / den 20 . zu

Segzard , den 21 . zu Batoſek , den 22 . bey Mo .

hacz , den 23. langte die Armee zu Baraniwar
an / allwo man zwo ſchoͤne Bruͤcken gefunden /
alſo daß rechter Hand die Cavallerie , und lin⸗
cker Hand die Infanterie , ohne die geringſte
Hindernuͤß daruͤber paſſiren koͤnnen/ darauff

die Armee den 24 . N . Cal . zu Darda angelan⸗
get.

Der Herꝛ General Caraffa hatte auch in⸗
deſſen in der Gegend Onoth ein Lager lormiret /
in welchem zwoͤlff Regimenter zu Fuß / und

verſchiedene Regimenter zu Pferd / nebenſt der

als iſt Befehl von Kaͤiſerl. Regiernng ergan , noch die jenige Voͤlcker/ ſo in Siebenbuͤrgen
einquartiret geweſen / geſtoſſen .

Den 4 . 14 . Junit langten Se . Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . mit Dero Gemahlin / und gan⸗
zen Hofſtatt zu Waſſer zu Wien an / welche
dann von Ihro Kaͤlſerl. Majeſtaͤt beym Auß⸗
ſteigen aus dem Schiff empfangen / und un⸗
ter doͤſung der Stuͤcke nach Dero Reſidentz be⸗

gleitet worden / worbey ſich mehrerntheils Kaͤi⸗
ſerl . Miniſtri und Cavallier befunden ; den
17 . dito aber iſt Dieſelbe mit etlichen Dero
Cammer⸗Bedienten von dannen nach Ungarn
zu der Armee abgeraͤiſet.

Den 9 . 19 . Junii kamen Sie zu Ofen an /
und giengen deß andern Tages uͤber die Brůcken
auff Peſt / woſelbſten ſich alle uͤbrigeRegimen⸗
ter / ſo nicht mit Ihro Durchl . zu Lothringen
marchiret / ſtellen ſolten / um Ihro Durchl .
Sommando ſich zu untergeben . Der Zeit
langte auch der General Graf von Thurn mit
ſeinem Corpo nebenſt einigen Croaten bey Si⸗
clos an . Ihro Churfuͤrſtl. Durchl . aber gien
gen unterdeſſen mit Dero in zwoͤlff tauſend
ſtarck zu gedachtem Peſt verſamleten Corpo ge -
gen Zolnock/ allda ſie ſich mit dem Prins Louis
von Baden conjungiret . Zogen ſich auch
hierauff ferner mit Dero Corpo laͤngſt der Theiß
gegen Segedin hin / und gegen des Feindes
Schiffbruͤcke bey Peter⸗Wardein / und wurd
von beyden Seiten der March ſo eingerichtet /

daß die COommunication unterhalten / undman
auff den Nothfall ſich miteinander conj ungiren
koͤnte/ welches auch nachmals / wie folgen wird /
geſchehen.

Es iſt auch noch anzufuͤgen / daß der Her⸗
zog von Mantua den 1u. Julii mit einer klei⸗
nen Hofſtatt von dreiſſig Perſonen zu Wien
angelanget / und ward ſelbiger im Nahmen Ih⸗
ro Kaͤtſerl. Majeſt . vier Meilen von dannen
don dem Herꝛn Grafen Bercka beneventirt /
in die Stadt begleitet / und in der alten Ertz⸗
Hertzoglichen Burg einlogiret / wie nun Ihro
Hoch⸗Fuͤrſtl . Durchl . Intention dahin colli⸗

mirte / dieſer inſtehenden Campagne perſoͤhn⸗
lich beyzzuwohnen / ſo iſt Dieſelbe zu Abends
von dannen zur Kaͤiſerl. Armee abgeraͤiſet /
auch den 29 . auff einer Saicke zu Ofen an⸗

gelangt ; Welche dann an der Donan durch ei⸗

ne Compagnie Croaten zu Pferde envartet /
und nachdem daſiger Commendant / Baron
von Beck / Seine Durchl . complimentirt /
und bewillkommet / ſeynd Selbige in be⸗
ſagten Commendantens Kinſchen geſeſſen /
von denen Croaten begleitet / und unter

dreymahliger Loͤuung deß groben Geſchuͤ⸗
zes empfangen /und biß in das fuͤr
Sie ſchoͤn zubereitete Logiment bey dem

Kaͤiſerlichen Ober⸗Cammer⸗ Auffſeher be —

gleitet / auch Ihro alle Ehre erwieſen wor⸗
den . Nachdem Sie nun alle Fortification ,

1687 .

Ungariſchen Militz ſich befunden ; zu denen und anders daſelbſten beſichtiget / und

Ihcatri Europæi DrehiehenderTheil. A u ſich
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1687. ſab in Beſchenckung gegen die Kaͤiſerl. Be⸗

diente fuͤr die beſchehene Auffwartung gantz

mildthaͤtig und großmüuͤthigerwieſen / iſt Se .

Durchl . von dar zur Armee wieder abgeraͤi⸗

ſet .

Cůrckiſche Kriegs⸗ Anſtalten .

Conſternation unter dem Volck im⸗

mer an / die Aſiatiſche Militz deſer tirte

haͤuffig/ und die jenige welche in denen

verwichenen Feldzuͤgen in Ungarn agiret / kon⸗

ten auff keine Weiſe perſuadirt werden wieder⸗

um dahin zu gehen : Des Groß⸗Sultans K .

rarinm war voͤllig erſchöͤpffet/ wiewol von denen

Groſſen einige merckliche Summen Geldes /

theils freywillig / und theils durch Zwangs ⸗

Mittel zuſammen gebracht worden . Es con -

firmirten auch die Schreiben von dar / daß der

Griechiſche Patriarch daſelbſt / aus Befehl
des Groß⸗Sultans an die Czaaren in Mo⸗

ſcau geſchrieben / und ihnen bedeutet / daß alle

dein Ottomanniſchen Reichunterworffene Erte⸗
chen ertvuͤrget werden ſolten / im Fall die Mo ,

ſcowiter / mit ihren Waffen entweder die

Tuͤrcken oder Tartarn anfallen wuͤrden / woeß⸗

wegen ſich dann verſchiedene vornehme Grie⸗

chen gegen beſagten Patriarchen beklagt / weil

ſie beſorgeten / daß die Moſcowiter ſich von ih⸗

rem Vorhaben nicht ſo leicht wuͤrden abwen⸗

dig machen laſſen.

Der Groß⸗Vezier aber / welcher zu Bel⸗

grad lubũiſtirete / war bemnuͤhet/ſoviel Volck /

als immer muͤglich / zuſammen zu bringen/ und

zwar unter dem pratext des Glaubens wi ,

der den Feind ins Feld zuruͤcken / und ganß

deſperat zu fechten / und entweder zn obſiegen /

oder als Maͤrtyrer zu ſterben : Ließ auch fol⸗

gends jenſeits der Drawe bey Eſſeck viel tau⸗

ſend Tuͤrcken zuſammen kommen / und hatte

nicht allein die Schiff⸗Bruͤcke bey PeterWa,⸗
radein wol verwahret und beſetzet/ ſondern noch

eine ber die Donau zu Zenta fuͤnffMell unter

Segedin ſchlagen laſſen / ließ auch viel Pro⸗
Liant und andere Kriegs⸗NRuͤſtung nach Eſſeck

bringen ; Alſo daß man befuͤrchtete / es moͤch⸗
ten die Türcken Fuͤnff⸗Kirchen oder Siclos ar⸗

taquiren / dannenheroetlicheReginnenter be⸗
ordert wurden / ſich beh Fuͤnff⸗Kirchen zu ſe⸗

en / und deß Jeindes Beginnen in Obacht zu

nehmen; ſo macheten auch die TuͤrckenAnſtalt
die Eſſecker⸗Bruͤckenmit aller Macht zu re⸗

patiten / worzu ſie dann viel hundert Waͤgen
mit Brettern / Bauholtz und andern Nothwen⸗

digkeiten herzu gefuͤhret/ dieweil aber der Drato⸗

Fluß ſich dergeſtalt ergoſſen/ daft der Feind in

Firchten geſtanden / uͤberfallen zu werden / ha⸗
ben ſich die Arbeiter / nebſt denen Janitſcharen /

ſo in Bedeckung der Arbeit commandirt ge⸗

weſen / lalviret / und das Holt liegen laſſen/
worauff die Kaͤiſerliche auff zweymalalles Ge⸗

A Türckiſcher Seiten hergegen wuchs die .
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hoͤlz verbrant / dieſe aber nichts deſto weni 1687

ger die Bruͤcke wieder auffzubauen angefan⸗
gen .

Nicht weniger verſuchte man auch durch Verraͤthes
Verraͤtherey einen und andern Vortheil denen rey in O⸗

Kaͤiſerl. Waffen abzuſchneiden : Dann es ber⸗Hun
hatte zwar der Teckoly die Croatiſche Staͤndeſbarn .

durch allerhand perlualiones und Schreiben
zum Abfall zu bringen vergebens geſuchet ; her⸗

gegen aber doch bey verſchiedenen Ober⸗ Hun⸗
gariſchen/ ſowolvom Adel als Bůͤrger ⸗Standes/

einiges Gehoͤr gefunden / und zu dem Ende mit

ihnen heimliche Correſpondenz gepflogen : In⸗
gleichem ſchrieb er auch ſeiner Gemahlin zu /

und ermahnte ſelbige / daß ſie ihre beſte Sa⸗

chen nach Polen lalviren ſolte / verordnete auch

ſechs ſeiner vertrauteſten Leute / ſo nacher Mon⸗

gatſch gehen / und ſeiner Gemahlin in dieſem

Vorhaben mit Rath und That an die Hand

gehen folten ; allein es wurden ſelbige von des

Generals Carafla Leuten / ſo ſich der Zeit um

Mongatſch einquartirt gehabt / und ſolchen Ort

gantz eng eingeſchloſſen / ertappet und gefangen

genommen . Darmmit er nun ſeine vorgehabte

Conſpitation in Ober - Hungarn zum Effect
bringen / und die Stadt Caſchau / in welcher er

viel ſeiner Adhærenten hatte / wiederum an ſich
ziehen moͤchte/ ſo wurden zu dieſem Ende zwey

tauſend Tuͤreken beſtellet / welche von Erlau ge⸗
gen Caniſcha marchiren / und den vorgehabten

heimlichen Anſchlag vollziehen helffen ſolten: Es

wurde aber dieſe Verraͤtherey durch kluge An ,

ſtalt deß Commendanten dieſes Orts zu Ende

deß Decembris abgewichenen Jahrs entdecket /

und dem Heren General Caraffa kund gethan /
woranffderſelbe / mit Zuziehung deß General

Heußlers / mit einigen Regimentern gegen Ca⸗

ſchau marchirt / welche beſagte Tuͤrcken allda

angetroffen / und einen groſſen Theil davon nie⸗

dergemacht / von den Verraͤthern aber wurden

verſchiedene in Hafft genommen . Bald dar⸗

auff/ als den 2. Januar . N . C. langten eintge

Kaͤiſerl. Herren Com wiſſarii daſelbſt an / und

raumeten die hiebevor von denen Evangeliſchen

occupirte Thum⸗Kirch den Catholiſchen wie ,

derum ein ; welche darauff eine Proceſſion an⸗

geſtellet / und darinnen das Te Deum laudamus

geſungen .
Mit der TInquiſition der Verraͤther aber

wurde indeſſen eiferig fortgefahren / und den 1z.

23. Februarü unter andern einer / welcher

zu Zeiten als der Teckoͤly ſolche Stadt

noch eingehabt/ Richter oder Stadt⸗Vogt ge⸗

weſen/ nicht allein in Arreſt genommen / ſon⸗
dern auch darauff mit zwantzig Fonrir⸗Schuͤ⸗
zen nacher Eperies gefuͤhret . Wie nun die ;

ſe Caſchauiſche Conlpiration entdecket / ſo
kamen neue Verraͤthereyen/ ſo ſich zu Epe⸗

ries und Bartfeld angeſponnen / vermittelſt

Intercipirung des an den Teckoͤlh / und ſei⸗
ne Gemahlin abgeſchickten Schreibens an

Tag / worauff gleichfalls durch Anſtalt deß

Heren Generals Caraffa , die Raͤdelsfuͤhrer

Selbige a /

ber wlrd

entdeckt .
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